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Auf 44 Seiten sind die Empfehlungen der Teilnehmergruppen in einem Bürgergutachten zusammen-
gefasst und veröffentlicht
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Die Erfahrungen und Meinungen der 
Thüringer und Thüringerinnen sollen 
in das komplexe Vorhaben der Ver-
waltungs-, Funktional- und Gebiets-
reform einbezogen werden. Deshalb 
beauftragte das Thüringer Minis-
terium für Inneres und Kommunales 
im vergangenen Jahr das Institut 
für Kooperationsmanagement und 
interdisziplinäre Forschung „nexus“ 
aus Berlin, ein Bürgergutachten zur 
Reform durchzuführen. Gemeinsam 
mit den Menschen vor Ort galt es, 
zukunftsfähige und bürgernahe Ver-
waltungsstrukturen herauszuarbei-
ten. Die Ergebnisse überreichten 
das Institut und die Bürgergutachter 
am 2. Februar 2017 an die Thüringer 
Landesregierung. 

Das Gutachten enthält konkrete Vor-
schläge zur Umsetzung der Reform, 
beispielsweise im Hinblick auf Iden-
tität, Ehrenamt und bürgerfreund-
liche Verwaltung. Die wichtigste 
Empfehlung der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ist die Förderung 
von Kindern, Jugend und Familien. 
In diesem Zusammenhang liegt 
den Bürgergutachtern besonders 

Förderung von Kindern, 
Jugend und Familien an 
oberster Stelle

Bürgergutachten zur Verwaltungs-, 
Funktional- und Gebietsreform an 
die Landesregierung übergeben
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am Herzen, dass das Leben im ländlichen 
Raum attraktiv bleibt und der Abwanderung  
junger Menschen so entgegengewirkt wer-
den kann. Weitere zentrale Empfehlungen 
sind die Einrichtung von Bürgerservicebüros 
– möglichst in allen Grundzentren – sowie 
die Vertretung der einzelnen Ortschaften in 
der größeren Struktur und die Unterstützung 
von Vereinen und dem Ehrenamt. Im Hin-
blick auf den Reformprozess wünschen sich 
die Beteiligten vor allem Freiwilligkeit, kei-
nen Zeitdruck sowie mehr Information und 
Kommunikation zur Reform.

Das Verfahren

Die Teilnehmerauswahl erfolgte über eine 
Zufallsstichprobe bei den jeweiligen Ein-
wohnermeldeämtern. Die Zufallsauswahl 
garantiert eine heterogene Zusammen-
setzung, die verschiedene Merkmale wie 
Altersstufen und soziale Schichten berück-
sichtigt. Insgesamt beteiligten sich 72 enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger aus allen  
Regionen Thüringens an den vier sogenannten 
Planungszellen, die im Oktober und Novem-
ber 2016 in Suhl, Tambach-Dietharz, Gera 
und Mühlhausen stattfanden. Zu Beginn 
jeder Arbeitseinheit waren Expertinnen und 
Experten eingeladen, die eine kurze, allge-
meinverständliche Einführung in das Thema 
gaben. In einer anschließenden Kleingrup-

penphase wurden die Themen dann disku-
tiert sowie Ideen und Vorschläge entwickelt, 
um konkrete Veränderungsmöglichkeiten 
herauszuarbeiten, die beispielsweise dazu 
beitragen, Bürgernähe zu stärken. Die Emp-
fehlungen der Gruppen wurden abschlie- 

ßend in einem Bürgergutachten zusammen-
gefasst und veröffentlicht. Die Landesregie-
rung wird sich nun intensiv mit den Empfeh-
lungen auseinandersetzen und diese bei der 
Fortentwicklung der Strukturen Thüringens 
berücksichtigen.

Das Bürgergutachten zur Gebietsreform 
sowie ein Video mit Eindrücken aus den 
Planungszellen finden Sie unter: https://die-
gebietsreform.de/buergergutachten-an-die-
landesregierung-uebergeben/ 
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Aus dem Bürgergutachten: Die Einrichtung eines mobilen Bürgerservice, insbesondere für ältere 
und pflegebedürftige Personen und ihre Betreuerinnen und Betreuer, führt die Liste der Empfeh-
lungen an Grafik: nexus – Institut für Kooperationsmanagement und interdisziplinäre Forschung GmbH

Im November 2016 besuchte der Minister die Bürgergutachter und Bürgergutachterinnen der  
Planungszelle in Mühlhausen Fotos: TMIK

Innenminister Dr. Holger Poppenhäger dankte 
den 72 Bürgerinnen und Bürgern für ihr Enga-
gement und ihre konstruktive Mitwirkung an der 
Umsetzung der Reform

Die Bürgergutacher Karl Kranert und Siegmar 
Sorge übergaben stellvertretend für alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer das Gutachten 
an Innenminister Dr. Holger Poppenhäger


